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Die Höhepunkte jagten sich
Der St.Galler Kantonale Schwingverband blickt an der DV auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Schwingen Die Schwingsaison
2019 ist bereits Geschichte und
nun steht der letzte amtliche Akt
im Kanton St.Gallen noch vor
der Tür. Die Delegiertenver-
sammlung vom St.Galler Kan-
tonalen Schwingerverband gas-
tiert am Sonntag, 24.November,
in Tübach. Die Gemeinde in der
Bodenseeregion schliesst mit
der Delegiertenversammlung
nicht nur das Schwingerjahr
2019 ab, sondern auch die letz-
te Amtshandlung vom OK Tü-
bach 2018. Denn im Mai 2018
gastierte das St.Galler Kanto-
nalschwingfest in der Gemeinde
und konnte bei schönstem Wet-
ter mit Samuel Giger und Daniel
Bösch gleich zwei Sieger feiern.
Nun werden am kommenden
Sonntag rund 120 Delegierte um
9 Uhr in der Mehrzweckhalle
empfangen.

Erfolgreiches Jahrmit
vielenHöhepunkten
Aus schwingerischer Sicht wur-
de die Saison 2019 von einem
Höhepunkt zum anderen Höhe-
punkt gejagt. Sie stand klar
unter dem Stern vom Eidgenös-
sischen Schwingfest in Zug. Al-
les fokussierte sich auf den
Grossanlass in der Zentral-
schweiz. So investierten auch
die St.Galler Schwinger viel Zeit
für den Saisonhöhepunkt. Der
Technische Leiter und dreifache
Schwingerkönig Jörg Abderhal-
den begleitete seine St.Galler
Athleten bereits im Winter auf
dem Weg in Richtung Zug.

Der erste Höhepunkt in der
Saison 2019 war aus St.Galler
Sicht das eigene Kantonal-
schwingfest in Widnau, wo Da-
niel Bösch mit seinem achten
Sieg und dem 100. Kranzgewinn
ein weiteres Kapitel Sportge-
schichte geschrieben hatte. Aber
auch die insgesamt fünf Neu-
kranzer im 2019, aus dem

St.Galler Lager, machten Grund
zur Freude bei Jörg Abderhal-
den. Ein weiterer Höhepunkt ist
das jährlich stattfindende
Schwägalp Schwinget, welches
von den St.Galler Schwingern
mitorganisiert wird. Daniel
Bösch konnte dabei seinen vier-
ten Triumph feiern und hat zu-
sammen mit Arnold Forrer die
meisten Schwägalp Kränze aller
Schwinger, zwölf Stück.

In Zug reiste man mit zwei
Kränzen zurück in die Ost-
schweiz. Völlig entgegen den Er-
wartungen konnte Dominik
Oertig seinen ersten Eidgenös-
sischen Kranz in Empfang neh-
men. Der Uznacher hatte an-

fangs Saison mit Verletzungen
zu kämpfen und hatte bis Zug
noch keinen Saisonkranz er-
schwungen. In Zug liess er dann
nichts anbrennen und verliess
mit seinem einzigen, aber wert-
vollsten Saisonkranz die Inner-
schweiz. Ebenfalls erkämpfte
sich Daniel Bösch seinen dritten
Eidgenössischen Kranz, was si-
cherlich zu einer erfolgreichen
Saison 2019 führte.

Ausblickaufdas
Eidgenössische2025
Die Delegiertenversammlung
steht aber nicht nur im Fokus
mit dem nun zu Ende gehenden
Jahr, sondern es wird auch in die

Zukunft gearbeitet. Ein Anlass
steht dabei gross zur Debatte.
Denn der St.Galler Kantonale
Schwingerverband bewirbt sich
im 2021 zusammen mit weite-
ren Mitgliedern als Verein Esaf
2025 für das Eidgenössische
Schwing- und Älplerfest im
2025.

Der Tübacher Gemeinde-
präsident Michael Götte ist
ebenfalls Präsident vom Verein
Esaf 2025 und steckt momentan
in der Vorbereitungsphase für
die Bewerbung. Die Delegierten
möchten mit der Bewerbung
den gleichen Erfolg wie die
St.Galler Schwinger im laufen-
den Jahr. (pd)

Silber und Bronze gehen
an Team Training Sennwald
Agility 21 Agility-Sportler der
Hundeschule Team Training
Sennwald haben letzten Sams-
tag an den Finalläufen der Agi-
lity Schweizer Meisterschaft für
Vereine teilgenommen. Bei den
Qualifikationen dürfen sich pro
Verein sechs Mannschaften an-
melden, die dann um den Ein-
zug ins Finale kämpfen. Dieses
Jahr waren es 74 Teams in der
Kategorie Large (Finale 22), in
der Kategorie Medium 39, (Fina-
le 11) und in der Kategorie Small
35 (Finale 10).

Die Schweizer Richter stell-
ten anspruchsvolle und schnelle
Parcours, die Teams mussten
einen Agilitylauf, ein Jumping
und eine Stafette absolvieren.
Das Sennwalder Small Team be-
stehend aus Barbara Kaiser mit
Capri, Leonie Aebi mit Zhara,
Lia Good mit Lilo, Alexandra
Forestier mit Luna und Hans-
ruedi Baumgartner mit Shamu,
zeigte sehr schnelle und fehler-
freie Läufe, sodass sie auf der
Gesamtrangliste den zweiten
Platz erreichten.

In der Kategorie Medium
waren am Start Monika Göldi
mit Pearl, Angi Bühler mit Yaki,
Amanda Gasser mit April und

Philip Resch mit Tipi, dieses
Sennwalder Team erreichte mit
einer Topleistung den 3.Ge-
samtrang. Die Abteilung Large
konnte gleich mit zwei Gruppen
anreisen: Gruppe 1 bildeten Tan-
ja Fähndrich mit Phoenix und
Lycan, Anita Forrer mit Kuba,
Michael Aebi mit Hicks, Marion
Keschbaumer mit Rémy und
Marianne Mattle mit Boon; die-
ses Team holte sich den 5. Ge-
samtrang. Gruppe 2 bestand aus
Bettina Fezzi mit Bliss, Bettina
Eggenberger mit Java, Monika
Mock mit Flyn, Peter Vickus mit
Gas, Michael Fezzi mit Anakin
und Marianne Mattle mit Doo-
lin.

Die Hundeschule Team
Training Sennwald freute sich
riesig über diesen tollen Erfolg
für die Hundeschule. «An die-
sem Anlass können vom Anfän-
ger bis zur höchsten Klasse alle
starten und dabei ist es sehr
wichtig, das Miteinander zu för-
dern.

Für die beiden 13-jährigen
Mädchen Leonie und Lia mit
ihren Hunden war das ein sehr
eindrückliches Wochenende»,
so die Hundeschuleiter Mari-
anne und Stefan Mattle. (pd)

Daniel Bösch konnte am Eidgenössischen über den Kranzgewinn jubeln. Bild: PD

Lia Good mit Lilo, Alexandra Forestier mit Luna, Barbara Kaiser mit
Capri, Leonie Aebi mit Zahra, Hansruedi Baumgartner mit Shamu.

Philip Resch mit Tipi, Monika Göldi mit Pearl, Amanda Gasser mit
April, Angi Bühler mit Yakira. Bilder: PD

SC Grabs spielt daheim
erstmals mit neuer Nummer 1
Squash Im Meisterschaftsspiel
heute Donnerstag um 19.30 Uhr
tritt der Squashclub Grabs erst-
mals mit der auf diese Saison hin
verpflichteten Nummer 1 Iker
Pajares an. «Wir freuen uns
sehr, ihn erstmals vor eigenem
Publikum begrüssen zu kön-
nen», sagt Teamcaptain Elisa-
beth Lamprecht.

Der Squashclub Grabs geht
als Favorit in die Begegnung mit
den Bern. Die Werdenberger lie-
gen in der NLA derzeit mit zwölf

Punkten an zweiter Stelle, Bern
rangiert mit acht Punkten an
vierter Stelle. Iker Pajares, die
Grabser Nummer 1 aus Spanien,
tritt gegen den deutschen Pat-
rick Gässler an. Weiter für den
SC Grabs im Einsatz stehen Va-
lentin Rapp und Rudi Rohrmül-
ler aus Deutschland, sowie Yan-
nick Wilhelmi. Die Grabser
Spieler sind auf dem Papier
durchweg besser bewertet als
die Kontrahenten aus der
Hauptstadt. (wo)

Drei B-Finals für Saskia de Klerk
Schwimmen An den Kurz-
bahn-Schweizer-Meisterschaf-
ten vom vergangenen Wochen-
ende lief es für Saskia de Klerk
vom SC Flös nicht wie erhofft.
Ihr gelang in Neuchâtel zwar
dreimal der Einzug ins B-Final,
die Zeiten lagen aber weit unter
ihren Erwartungen. Die amtie-
rende Langbahn-Schwei-
zer-Meisterin über 50 Meter
Freistil schüttelt den Kopf.
Eigentlich hatte sie sich gut vor-
bereitet gefühlt, aber ihr wollte
im Piscine du Nid-du-Crô nichts
gelingen: «Ich habe den Start
über 50 Meter Freistil total ver-
masselt. Ich bin viel zu tief ein-
getaucht. So ein Fehler ist mir
schon lange nicht mehr unter-
laufen.» Am Ende belegte sie in
ihrer Paradedisziplin Rang 15.

«Ichwarwohl zu
wenig fokussiert»
Etwas besser lief es für sie im
über 100 Meter Freistil und über
50 Meter Brust. Sie schaffte es in
beiden Rennen ins B-Final und
belegt jeweils Rang 11. Aber
auch hier blieb sie unter ihren

aktuellen Bestzeiten. Mit ihrer
Leistung ist de Klerk nicht zu-
frieden, sie hatte sich mehr er-
hofft: «Ich war wohl zu wenig fo-
kussiert, war nicht ganz bei der
Sache.»

Doch sie hat bereits das
nächste Ziel vor Augen. Mitte
Dezember möchte sie sich am
prestigeträchtigen Swim Cup in
Lausanne mit den Besten der
internationalen Schwimmszene

messen. Da bleibt keine Zeit,
sich lange über eine verpatzte
SchweizerMeisterschaftGedan-
ken zu machen.

StarkeDebütsvon jungen
AthletendesSCFlös
In der Westschweiz demonst-
rierten weitere vier Flöser
Schwimmer ihr Können. Die
Kraul-Sprinterin Noemi Wyss
und die drei Rückenspezialisten

Tara Lukic, Dylan Dürr und Ru-
fus Bernhardt lieferten auf der
nationalen Bühne starke Ren-
nen ab und verbesserten teilwei-
se ihre persönlichen Bestzeiten.
Dürr und Lukic stellten beide
über 100 Meter Rücken einen
neuen Vereinsrekord auf. Der
jüngste Flöser SM-Teilnehmer,
der 15-jährige Bernhardt, schaff-
te einen Clubjahrgangsrekord
über 50 Meter Rücken. (pd)

Flöser Athletinnen in der Westschweiz: Tara Lukic, Noemi Wyss und Saskia de Klerk. Bild: PD


